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Deutſchland
Berlin d. 12. Februar. Von Seiten des Hamburger Se

nats ſoll, wie die V. 3. meldet, vor Kurzem hier wie in Hannover
eine Denkſchrift übergeben woxden ſein, die ſich ausführlich über die
Stellung Hamburgs zum Vertrage vom 7. September und zum
Zollverein überhaupt verbreitet und ſich in ſeinem Schluß Reſume
dahin ausſpricht, daß für Hamburg aus einem Beitritte zum Zoll
verein nur nachtheilige Folgen hervorgehen könnten wenn es nicht
als Freihafen erklärt würde und das Recht unbedingt freier Entre
pots erhielte. Da man hier aber grundſätzlich ferneren Begünſtigun
gen nach dieſer Seite hin abgeneigt ſei, ſo laſſe ſich hieraus der Rück
ſchluß ziehen, daß an ein Gkücken der Verhandlungen wegen des Bei
tritts Hamburgs zum September Vertrage wohl für lange Zeit noch
nicht zu denken iſt.

(Vierundzwanzigſte Sitzung der Zweiten Kammer
am 12. Febr. 11 Uhr. Vorſitzender: Gr. Schwerin Am Mini
ſtertiſch: v. Manteuffel v. Bodelſchwingh, Simons.

Auf den Vorſchlag ihrer Kommiſſion für die Agrar Verhältniſſe
genehmigte die Kammer den Geſetzentwurf betreffend die Koſten des
gerichtlichen Verfahrens in den nach der GemeinheitsTheilungs Ord-
nung vom 19. Mai 1851 zu behandelnden Theilungen und Ablöſun
gen in den Landestheilen des linken Rheinufers.

Eine neue Folge von Budget Berichten (über die Konfidei Kom
mißRente, die Paſſiva der General Staatskaſſe u. ſ. w.) wird, ohne
daß ſich etwas zu bemerken findet, erledigt.

Ueber den Antrag des Abg. v. Kries auf Abänderung der Ge-
ſchäftsordnung geht die Kammer zur Tagesordnung über.

Zuletzt wird über 17 Petitionen referirt. Unter Andern beantra
gen Graf Aſſeburg und Genoſſen Wiederherſtellung des Jagdrechts,
wie es vor dem Geſetz vom 31. October 1848 gegolten hat. Jn zwei
andern Petitionen wird Entſchädigung für die ehemals Berechtigten
gefordert. Die Kommiſſion beankragt über alle drei Petitionen die
einfache Tagesordnung.

v. Vincke tritt dem bei, weil, wenn auch zu ſeinem Bedauern,
durch das Geſetz von 1848 einmal ein neuer Rechtszuſtand gegründet
iſt, deſſen Umſtürzung nicht geſchehen könnte, ohne einen Sturm in
der Bevölkerung heraufzubeſchwören. Mit demſelben Rechte könnte
eine Modifikation des Ablöſungsgeſetzes gefordert werden in beiden
Geſetzen liege eine Verletzung des Eigenthums. Brünneck und von
Patow ſchließen ſich dem Kommiſſionsantrage gleichfalls an da es
nicht möglich ſei eine Rechtsverletzung durch eine zweite wieder gut
zu machen. Auch Gr. Renard iſt mit der letztern Anſicht einver
ſtanden die Entſchädigung würde überdies ſehr geringfügig ſein. Wen
tzel und v. Bodelſchwingh treten den Petitionen noch entſchiede
ner entgegen. Letzterer ſieht wohl im Jagdgeſetz, aber durchaus nicht
im Ablöſungsgeſetz eine Verletzung des Eigenthums. Die Höhe der
Ablöſung werde durch den zur Zeit üblichen Zinsſuß bedingt. Es
würde ſehr unpolitiſch ſein, wenn die Kammer irgend wie die Jnitia
tive ergreifen wollte. Die Kammer tritt der Kommiſſion bei.
Schluß 127, Uhr. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr.

Breslau, d. 10. Februar. Der Vorſtand der chriſtkatholiſchen
Gemeinde proteſtirt in den hieſigen Zeitungen gegen die Behauptung,
welche in der unterm 29. September v. J. ergangenen CircularVer
fügung des Herrn Miniſters des Jnnern, von Weſtphalen, aufgeſtellt
iſt: „daß die ſogenannten Diſſidenten Gemeinſchaften (worunter der
Herr Miniſter auch die hieſige chriſtkatholiſche Gemeinde verſteht),
den Umſturz der bürgerlichen und ſocialen Ordnung fördernde politi
ſche Vereine ſeien, und fordert Jedermann auf, welcher der hieſigen
Gemeinde auf den Umſturz der bürgerlichen und ſocialen Ordnung
abzielende Grundſätze, Handlungen oder Einrichtungen nachzuweiſen
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vermöge, davon unverzüglich den zuſtändigen Behörden Anzeige zu
machen. Von dem Pflichteifer und der Gerechtigkeit der letzteren, ins
beſondere alſo der Königl. Staatsanwaltſchaft werde erwartet daß
ſie das geſetzliche Verfahren einleiten und der Gemeinde damit den
Weg zur vollſtändigen Rechtfertigung eröffnen werde.

Glogau, d. 9. Februar. Der Gemeinderath hatte der hieſigen
freien chriſtlichen Gemeinde wiederum einen Zuſchuß von 100 Thlrn.
für das laufende Jahr bewilligt. Die königl. Regierung hat die Aus
zahlung dieſer Summe und überhaupt jede Unterſtützung aus Com
munalmitteln unterſagt. Der Vorſtand der freien Gemeinde hatte in
Folge dieſer Verfügung dem Gemeinderath in einem Schreiben ſeinen
Dank für die Bereitwilligkeit der Unterſtützung und die Bitte um
fernere Theilnahme und Wohlwollen ausgeſprochen

Aus Thüringen, d. 10. Febr. Jn Gera geht man jetzt
mit dem Plane um, bei der Anlegung einer Eiſenbahn jede Be
rührung mit Sachſen und Preußen zu vermeiden um dadurch der
Genehmigung der betreffenden Regierungen überhoben zu ſein; einer
ſeits Altenburg, andererſeits der projektirten Saale Bahn ſich anzu
ſchließen, den Weg dahin über Köſtritz, Eiſenberg c. zu ſuchen da
durch die Verbindung mit der Werrabahn und der fränkiſchen zu er
ſtreben, um alsdann durch ein Gezweige von Jena und Apolda in
eine zweite Verbindung mit der thüringiſchen Bahn zu kommen.

Leipzig, d. 8. Februar. Das Deportationsfieber graſſirt nicht
blos an der Seine, auch dem Schooße einer Deputation der zweiten
Kammer zu Dresden haben ſich Gelüſte geregt, welche als matter
Abglanz der hochfliegenden Despotenplane des Präſidenten der Fran
zöſiſchen Republik immerhin ein vorübergehendes, vielleicht ſelbſt ein
komiſches Jntereſſe haben dürften. Die Sache verhält ſich wie folgt.
Die Sächſiſchen Strafanſtalten ſind überfüllt, theils aus allgemeinen
Gründen welche auch in andern Ländern dieſelbe Folge gehabt, theils
durch die maſſenhaften Verurtheilungen, welche im Laufe zweier
Jahre gegen die Urheber und Theilnehmer an den bekannten Mai
ereigniſſen des Jahres 1849 ausgeſprochen wurden. So iſt es ge
kommen, daß im gegenwärtigen Budget die für die allgemeinen Straf
und Verſorgungsanſtalten geforderte Summe die bedeutende Höhe
von 184,000 Thlr. beträgt 27,065 Thlr. mehr als früher, da die
Geſammtzahl der in den genannten Anſtalten detinirten Perſonen in
der jüngſten Zeit um 483 Individuen geſtiegen iſt. Die den hier
einſchlagenden Theil des Budgets berathende Deputation hat nun
einen höchſt charakteriſtiſchen Plan, dieſem theuren Uebel abzuhelfen
erſonnen: ſie ſchlägt Deportation eines namhaften Theils der Jnſaſ
ſen der Strafanſtalten nach einem entfernten Lande vor und bean
tragt, die Regierung um die Ergreifung der hiezu nöthigen Maßre
geln, namentlich Vernehmung mit auswärtigen Regierungen zu er
ſuchen, auch der nächſten Ständeverſammlung hierüber Mittheilung
zu machen. Statt das nächſtliegende Auskunftsmittel, nämlich die
Erlaſſung einer umfaſſenden Amneſtie für die vielen Hunderte poli
tiſcher Verbrecher, welche die Zuchthäuſer überfüllen, zu beantragen,
faßt die geehrte Deputation bei dieſem grotesken Deportationsplan
Beruhigung. Ein Glück nur, daß wir armen Deutſchen weil keine
Flotte, auch keine Colonieen jenſeits des Meeres beſitzen, ſonſt könnte
leicht auf Antrag der Dresdener Geſetzgeber der letzte Act in dem
großen Trauerſpiel, das mit dem Mai 1849 begann und noch nicht
zu Ende iſt, eine Miſſion nach einem zweiten Cayenne ſein

Hamburg, d. 11. Febr. Ein Theil des Trains des öſterrei
chiſchen Armeekorps (etwa 60 Wagen), der bisher auf dem Schulter
blatt c. einquartiert war, iſt heüte Morgen von hier abgegangen und
wird vorläufig in Schwarzenbeck (auf dem Wege nach Lauenburg)
und Umgegend einquartiert.
Wien d. 10. Febr. Die nöthigen Befehle wegen des Rück

marſches der in Holſtein und Hamburg befindlichen öſterreichi



ſchen Truppen ſind bereits abgegangen Feldmarſchall- Lieutenant Le
geditſch wird mit ſeinem Armeekorps vorläufig in Böhmen einziehen,
und werden dann erſt die weiteren Dislocationen angeordnet werden.
Das Zurückziehen der öſterreichiſchen Beſatzung aus Hamburg gegen
die urſprüngliche Abſicht bringt man hier mit der Forderung Preu
ßens, an jener Beſatzung Theil zu nehmen, in Verbindung.

Jtalien.
Turin d. 6. Febr. Seit drei Tagen dauert nun der Kampf

in der Preßmodifikations-Frage, und weder das Miniſterium,
noch die Kammer iſt bis jetzt um einen Schritt von dem urſprüng
lich eingenommenen Terrain gewichen. Vorgeſtern kam der Juſtiz
miniſter Deforeſta ſeinen Kollegen, v. Cavour und d'Azeglio, zu Hülfe,
mit allen möglichen Sophismen und klerikalen Floskeln das Inſtitut
der Jury bekämpfend. Der gewandte und geiſtvolle Advokat Ratazzi,
früher Miniſter Carlo Alberto's, einer der bedeutendſten Koryphäen
des linken Centrums, entkräftete in einer längeren Rede alle Argu
mente des Juſtizminiſters, und erndtete ſtürmiſchen Beifall faſt eben
ſo ſehr auf der Rechten, wie auf der linken Seite des Hauſes ein.
Das Miniſterium wollte natürlich die Kammer nicht unter dem Ein
drucke dieſer Rede zur Abſtimmung ſchreiten laſſen und v. Cavour
ergriff deshalb geſtern zum zweitenmale das Wort, nach neuen Argu
menten ſuchend, und um ſeinen liberalen Ruf nicht ganz und urplötz
lich wegzuwerfen, ſelbſt einen Redner der Rechten, der das miniſte
rielle Projekt für nicht genugſam beſchränkend erklärt hatte, mit zahl
reichen Sarcasmen bekämpfend, auf die Gefahr hin, ſich und ſeinen
Kollegen ein antiminiſterielles Votum Seitens der äußerſten Rechten
zuzuziehen. Heute wird die Generaldebatte fortgeſetzt. Ueber den
Ausgang der Frage läßt ſich nicht das mindeſte mit Beſtimmtheit vor
ausſagen. Man fragt ſich in allen politiſchen Kreiſen mit Spannung
wird das Miniſterium ſtürzen wird die Kammer nachgeben? welche
Konſequenzen wird in dieſem oder jenem Falle der entbrannte Streit
nach ſich ziehen Jm Allgemeinen wünſcht man das Verbleiben des
gegenwärtigen Kabinets, welches hoch und theuer ſchwört, den drän
genden Verhältniſſen nur in ſo weit zu weichen, als die Gefahr des
Schiffsbruches es nothwendig erſcheinen läßt. Ein aus den Männern
der äußerſten Rechten zuſammengeſetztes Kabinet, mit den Koryphäen
Revel und Menabrea an der Spitze, würde das ganze Land in Schrek
ken und Aufruhr bringen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 9. Februgr. Das Oberhaus und die Regierung

haben in ein Wespenneſt geſtochen. Die ganze Preſſe iſt empört
über die diplomatiſchen Zumuthungen, die ihr einerſeits von Lord J.
Ruſſell, dem Miniſter im Amte, andererſeits von Earl Derby, dem
Miniſter in spe, gemacht worden ſind. Jedes einzelne Wochenblatt
widmet dem Rechte der gekränkten Preſſe einige Spalten, in denen
zumeiſt eine ſublime Verachtung gegen ihre hochgeſtellten Angreifer an
den Tag gelegt wird. Die Herren im Oberhauſe, ſo glänzend ihre
Rednertalente ſein mögen, werden von den Herren der Journaliſtik
mit Keulen angegriffen z man leſe um von den radikalern Perio
dikals nicht zu ſprechen blos die, ſtets mit dem äußerſten An
ſtande auftretenden, gemäßigteren Blätter wie Examiner und Specta
tor. Erſterer rächt ſich durch eine gelungene Parodie auf die diplo
matiſch ſein ſollenden Kreuz und Querreden für und wider Ludwig
Napoleon, wie ſie etwa die Ruſſells, Greys, Humes, Derbys c.
halten, und zugleich der Preſſe als Muſter empfehlen möchten. Der
Spectator dagegen tritt mit dem ganzen Ernſte der gekränkten Würde
vor ſein Publikum. Die Preſſe allein, ſagt er, hat das Verdienſt,
das Kabinet aus ſeiner Lethargie, gegenüber den ſchlimmen Eventua
litäten aus Frankreich, geriſſen zu haben. Die Preſſe müſſe auch
fortan als Wächter für England daſtehen, damit jene Herren nicht
wieder in ihr un verantwortliches Traumleben zurückſänken. Daß der
Premier in ſolcher Weiſe gegen die Preſſe auftreten konnte, müſſe
ein Wink für dieſe ſein, offener als je zu ſprechen, denn es beweiſt,
daß das wilde Rachegefühl eines gereizten Uſurpators unſerm Pre
mier mehr Angſt einflößt, als der entſchloſſen gefaßte Eifer ſeines
eigenen Volks ihm Hoffnung einzuflößen vermag. Es ſteht zu fürch
ten, daß der von den leitenden Staatsmännern Englands in der
Donnerstagdebatte angeſchlagene Ton mehr dazu beitragen wird, die
Verachtung Ludwig Napoleons zu erregen als die engliſche Preſſe
im Stande war, ſeinen Haß aufzuſtacheln.

London, d. 9. Februar. Wie ſich die jetzige Regierung ganz
im Palmerſton' ſchen Sinne Ludwig Napoleon zum Freunde zu hal
ten ſucht, beweiſt nicht nur deſſen Klage gegen die engliſche Preſſe,
ſondern auch der Umſtand daß ſie bereitwillig alle Flüchtlinge
auf engliſche Koſten nach Amerika ſchafft. Ein Schiff mit etwa acht
zig franzöſiſchen und einigen deutſchen Flüchtlingen iſt ſchon abgegan
gen. Dieſer Tage ſoll ein zweites in See gehen. Jnfolge davon
ſollen ſich auch Deutſche an Lord Granville gewandt haben daß er
ſie hinüberſchaffen laſſen möge. Die Franzoſen bekommen bei der
Landung Jeder noch 2. Pf. St., um ſich weiter ins Land begeben zu
können, da in Neuyork und den andern Haupthäfen weder ein Leben
von Arbeit noch vom Betteln möglich iſt. Neuyork ſoll in dieſer Be
ziehung einen fuxchtbaren Anblick darbieten. Als ein tiefes Räthſel
erſcheint daher die blutigrothe Aeußerung des Obſerver, der als das
Organ des Miniſteriums gilt, durch welche es auf die niedern Schich
ten des Volks zu wirken ſucht die Regierung ſolle die Flüchtlinge
bewaffnen und ſie den vertriebenen franzöſiſchen Generalen zur Ver
fügung ſtellen. Solch ein Stil iſt in der engliſchen Preſſe überhaupt
ſchon auffallend, aber im Obſerver kann ihn ſich Niemand erklären.

Vermiſchtes.
Aus Weſtpreußen, d. 5. Febr.

ſchenblattern verbreiten ſich immer mehr; einer neueren amtlichen Be
kanntmachung zufolge ſind dieſelben jetzt auch in der Stadt Camin
ausgebrochen. Es ſind jetzt bereits 4 Städte von dieſer gefährlichen
Krankheit betroffen worden. Daß dieſelbe auch auf dem platten Lande
ausgebrochen ſei, hat man bis jetzt noch nicht gehört.

Aus Litthauen, d. 8. Februar. Vor einigen Tagen tra
ten 17 Kinder, welche die Schule im Dorfe Warnen, bei Kraupiſch
ken beſucht hatten, gegen Abend ihren Weg nach Hauſe an und
wählten denſelben über die zugefrorene Jnſter. Die Eisdecke war
jedoch ſo ſchwach, daß ſie brach; ſämmtliche 17 Kinder ſtürzten ins
Waſſer und auch nicht eins iſt gerettet worden.

Heidelberg, d. 6. Februar. Frau Staatsrath v. Kotzebue,
Gattin des in Mannheim von Sand ermordeten Staatsraths v.
Kotzebue, welche in ſtiller Zurückgezogenheit hier im Kreiſe von eini
Leſ vllien gelebt ſtarb vorgeſtern und wurde heute zur Erde
eſtattet.

Aus der Provinz Sachſen
Zu Kreisverordneten für den Kreis Schweinitz ſind gewählt

und von der Königl. General Kommiſſion für die Provinz Sachſen
zu Stendal beſtätigt worden der Rittergutsbeſitzer Lehmann auf
Grauwinkel; 2) der Amtmann Labry zu Herzberg und 3) der
Ortsrichter Mittag zu Naundorff bei Schlieben. Zu Kreis
Boniteuren ſind von derſelben Kommiſſion beſtellt und als ſolche ver
eidigt worden: 1) im Kreis Eckartsberga der Oekonom und Kir
chenvorſteher Johann Friedrich Abicht zu Leubingen, der Schulze
Wilhelm Probſt zu Etzleben, der Ortsſchulze Friedrich Petzoldt
zu Langenroda; 2) im Stadtkreis Halle der Anſpanngutsbeſitzer
Herold zu Diemnitz; 3) im Mansfekder Gebirgskreis der Guts
beſitzer Friedrich Ernſt Heucke zu Wieſerode, der Amtsverwalter
Friedrich Ernſt Wilhelm Eger zu Wippra; 4) im Kreis Merſe
burg der Ortsrichter Karl Friedr. Buſch zu Zöllſchen; 5) im Kreis
Querfurt der Ortsrichter Karl Ludw. Becker zu Kirchſcheidun
gen 6) im Kreis Sangerhauſen der Oekonom Friedrich Wilhelm
Lorenz zu Artern, der Oekonom Ernſt Aug. Fritzſche zu Rot t
leberodaz 7) im Kreis Wittenberg der Gutsbeſitzer Chriſtian
Johann Hintze zu Klebitz. Den Domänen Pächtern Hart zu
Granau, Bartels zu Giebichenſtein u. Hayner zu St roh
walde iſt von des Herrn Finanz Miniſters Excellenz unterm 23ſten
Januar c. der Character als Königlicher Ober Amtmann beigelegt
worden. Der bisherige Kanzleidiener Schüller iſt als Kaſſen
diener zu der Regierungs Hauptkaſſe verſetzt, und der ſeitherige in
terimiſtiſche Kaſſendiener bei der Jnſtitutenkaſſe, invalide ViceWacht
meiſter Einicke zum Kanzleidiener ernannt worden. Der invalide
Sergeant. Steinicke iſt als Kanzleidiener bei der Rentenbank für die
Provinz Sachſen angeſtellt worden. Der Prediger Carl Piſchon
an der reformirten Kirche zu Stendal, in der gleichnamigen Diöces,
iſt am 12. Jan. c. geſtorben. Die Stelle iſt landesherrlichen Patro
nats. Durch das Ableben des Pfarrers Sauppe iſt das unter Kö
nigl. Patronat ſtehende Pfarramt zu Sitzenroda, in der Diöces
Belgern vacant geworden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
Sitzung am 11. Februar.

Herr Reinwarth hielt einen längeren Vortrag über das Vor
kommen des Steinſalzes im Magdeburg Halberſtädtiſchen Gebirgs
gebiete, welches nördlich durch den Alvensleber Höhenzug, ſüdlich durch
das Harzgebirge begrenzt wird. Dieſer ganze Diſtrict wurde als ein
Boden bezeichnet, an deſſen Rändern die Erhebung der älteren ſedi
mentären Gebirgsbildungen der Thonſchiefer mit Grauwacke und
die Zechſteinformation in paralleler Richtung Statt findet, deſſen
Jnneres aber von jüngeren Sedimentgeſteinen vom bunten Sand
ſtein bis zur Kreide ausgefüllt iſt. Die geognoſtiſchen Verhältniſſe
dieſes, einem ehemaligen Meerbuſen gleichenden Beckens wurden in
ſeiner Längenaxe von Gröbzig über Staßfurth, Egeln, Schöningen bis
zum Dorm bei Königslutter, und ſeiner kürzeren Axe von Ballen
ſtedt über Egeln nach Magdeburg zergliedert. Hierbei wurde das
eigenthümliche Vorkommen und Verhalten zum Nebengeſtein der in
die Laängenaxe fallenden Gypsmaſſen, den ſteten Begleitern des Stein
ſalzes, hervorgehoben und genetiſche Anſichten und Betrachtungen über
den Gyps ausgeführt. Nachdem auch der großen Menge von benutz
ten und unbenutzten Soolquellen dieſes Gebietes Erwähnung geſche
hen, charakteriſtiſche Erſcheinungen über ihr Verhalten in Bezug auf
Gehalt und Temperatur hervorgehoben, wurden die Reſultate des
Bohrverſuchs auf Steinſalz im nordweſtlichen Theile des Beckens, bei
Schöningen im Braunſchweigiſchen aufgeführt. Das Steinſalz iſt hier
in 1677 Fuß Tiefe (4350 Fuß unter dem Meeresſpiegel) mit 98 Fuß
Mächtigkeit gefunden, ohne das Liegende erreicht zu haben. Das Stein
ſalz gehört in dieſem Theile des Beckens dem triaſiſchen Syſtem an.

Nähere Mittheilungen der geognoſtiſchen Verhältniſſe im ſüdöſtli
chen Theile dem preußiſchen Gebiete und über die Bohrunter
nehmungen bei Groß Salza wurden bis auf eine ſpätere Sitzung vor
behalten, da die Zeit zu weit vorgerückt war. Erwähnt wurde aber
noch das Vorkommen des Steinſalzes bei Staßfurth Man hat

Wie uns bekannt geworden hat Hr. R. im Jahr 1838 bei den erſten Un
terſuchungen zur Erörterung der Frage, ob ein Bohrverſuch nach Steinſalz bei
Staßfurth von Erfolg ſein werde, weſentlichen Antheil. Die Red.
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hier, nachdem das Alluvium und der bunte Sandſtein mit 582 Fuß,
der Gyps und Anhydrit mit 215 Fuß Mächtigkeit durchbohrt worden,
ſchon in 797 Fuß Tiefe das Steinſalzgebirge (Mergel und Gyps)
erreicht, welches in 826 Fuß Tiefe (605/, Fuß unter dem Meeres
ſpiegel) dem eigentlichen Steinſalzlager Platz machte. Dieſes iſt bis
jetzt mit 1025 Fuß Mächtigkeit (bis 1851 Fuß Tiefe alſo 1630 Fuß
unter dem Meeresſpiegel) aufgefunden aber nicht durchbohrt. Die
letzten 500 Fuß beſtehen aus einer feſten Maſſe Die durch das Bohr
loch geförderte Steinſalzauflöſung hat bis jetzt zwar einen hohen Pro
centgehalt an Rohſalzen, 33 Proc- allein nur einen geringen Gehalt
an Kochſalz. Der andere Theil beſteht aus Salzen, unter denen das
Bitterſalz und das Chlormagneſium vorwalten. Die Solution enthielt
S Proc. Kochſalz und 14,9 Proc. Chlormagneſium, während die
Soole aus dem im bunten Sandſtein abgeteuften 1711 Fuß tiefen
Betriebsbrunnen 16 Proc. Kochſalz und O Proc. Chlormagneſium
und ſchwefelſaure Magneſia enthält.

r. Giebel knüpfte hieran einige Bemerkungen über das ver
ſchiedene Alter der Gypsmaſſen am nördlichen Harzrande

Herr Faltin ſprach über die verſchiedenen Verſuche, die Phos
phoreſcenz zu erklären. Nachdem er die Anſichten von Boglet, Du
fayr, Placidus Heinrich Deſſaignes dargelegt hatte, erörtert er noch
ſpecieller Draper's Arbeit. Derſelbe geht von der Vergleichung des
Lichtes mit der ſtrahlenden. Wärme aus und läßt die, die Phos
phoreſcenz bedingenden Lichtſchwingungen von der Sonne und dem
elektriſchen Licht ebenſo ausſtrahlen, wie die Wärme glühender Kör-
per auf deren Umgebung ſtrahlend wirkt.

Nach Erörterung der von Faraday im Jahre 1838 entdeckten
Jnductionserſcheinungen beſchrieb Herr Kohlmann den von Nees
und Wagner äußerſt ſinnreich conſtruirten JnductionsApparat, der
wegen ſeiner phyſiologiſchen Wirkungen vielfach zu mediciniſchen
Zwecken verwendet wird. Darauf legte Herr Kleemann einen von
ihm gefertigten Apparat vor, der ſich dadurch vortheilhaft vor dem
Reesſſchen unterſcheidet, daß mittelſt der beweglichen JnductionsSpi
rale die Stromſtärke leicht regulirt werden kann. Einige verglei
chende Verſuche, welche mit einer magneto- elektriſchen Rotationsma
ſchine angeſtellt wurden, beweiſen, daß jener Apparat ſich mehr als
irgend ein anderer zu mediciniſchem Gebrauche eignet.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 12. bis 13. Februar.

Jm Kronprinzen z Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Frieſen a. Rammel
burg Neubaur a. Kroſigk, v. Thielow a. Braunſchweig. Die Hrru. Kauf
re Offenbach Grießmann a. Frankfurt, Auerbach a. Brüſſel, Frank
a. Münſter.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Syvielberg a. Helbra. Hr. Kunſtgärtner Ortgies
a. Gent. Die Hrru. Kaufl. Kitzitoff a. Frankfurt, Hartmann a. Gronenbuſch,
Reiſer a Berlin Seiberlich u. Zadow a. Leipzig.

Goldner Ring Hr. Chemiker Steinbrück a. Breslau.
Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Brachmann a. Trenteln.
a. Drebkau.

Engliſcher Hof?: Hr. Hofrath v. Steinbecker a. Berlin.
a. Witting. Hr. Dr. med. Sußke a. Berlin.
a. Leipzig, Kolisky a. Magdeburg

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Thienemann a. Naumburg Deutſchel a.
Merſeburg Schmidt a. Leipzig, Berthold a. Rudolſtadt.

Stadt Hamburg Hr. Reg Aſſeſſor v. Nohr a. Arnsberg.
bert a. Berga. Hr. Amtsrath Meyer a. Wettin
a. Bremen. Hr. Fabrikherr Meyer a. Berlin.
a. Schleſien. Hr. Jnſp. Reibſch a. Magdeburg.
a. Zeitz, Grebner a Erfurt.

ESchwarzer Bär: Die Hrrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Lohmeyer
a. Darmſtadt. Hr. Maler Stage a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Reckh u. Hr.
Cand. Towitz a. Berlin.

Soldne Kugel Hr. Schlächtermſtr. Bindſeil u. Hr. Lehrer Hallersleben a.
Berlin. Hr. Gutebeſ. Müller a. Schleſien. Hr. Apoth. Bär g. Robeck. Hr.
Mechan. Gerre a. Leipzig Hr. Fleiſchermſtr. Popp a. Gefres- Die Hrru.
Karſt. Horn a. Bremen, Wiedemann a. Münden.

Thüringer Bahnhof: Hr. Rent. Jacob a. Naumburg. Hr. Förſter Edel“ a.
Luckenwalde. Hr. Rector Hiob a. Breslau. Frau Profeſſor Kunze a. Heis
delberg. Die Hrru. Kaufl. Gräfe a. Ermsleben, Schlobach a. Breslau Als
nabelis a. Poſen.

Hr. Kaufm. Lauge a.
Hr. Gutsbeſ. Müller

e Hr. Amtm. Ziegler
Die Hrru. Kaufl. Jacobſohn

Hr. Amtm. Neg
Hr. Schiffsherr Warnecke

Hr. Rittergutsbeſ. Ginſcher
Die Hrru. Kauſl. Zetſchke

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.12. Februar. Tagesmittel.
Luftdruck 335,53 Par. L. 334,57 Par. L. 334,78 Par. L. 334,96 Par. L.

Dunuſtdruck 1,88 Par. L. 2,13 Par. L. 2,26 Par. L. 2,09 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 95 pCt. 93 pCt. 98 pCt. 95 yCt.
Freie Gemeinde.

Bekanntmachung.
Am 14. December v. J. Abends hat der

Sohn des Maurer Reipſch zu Bruckdorf,
Wilhelm Reipſch, mit großer Unerſchrocken
heit und ohne Rückſicht auf ſein eignes Leben
den in die Reide an der Chauſſeebrücke bei
Bruckdorf geſtürzten Anſpänner Lautſch
aus Zwintſchöna aus der Gefahr des Er
trinkens gerettet.

Jndem ich dieſe lobenswerthe That des
c. Neipſch im Auftrage der Königlichen Re
gierung zur öffentlichen Kenntniß bringe be
merke ich, daß demſelben eine Prämie von
5 Thlrn. bewilligt worden iſt.

Halle, den 31. Januar 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Freiwilliger Verkauf.

Frau Henriette Arndt, geb. Trink-
aus hierſelbſt, beabſichtigt wegen eingetretener
Fa milienverhältniſſe den öffentlichen Verkauf
ihres

hier in der Rieſtedter Straße sub Nr. 422
belegenen brauberechtigten Wohnhauſes mit
der Bäckerei und den dazu gehörigen Uten
ſilien und ſonſtigem Zubehör an Stallung
und Scheune ec.,

und habe ich, dazu beauftragt, einen Bietungs
termin auf

den März d. J. Nachmittags 2 Uhr
in meinem Expeditionszimmer anberaumt.

Jndem ich beſitz und zahlungsfähige Kauf
liebhaber zur Abgebung ihrer Gebote einlade,
bemerke ich, das Fünfhundert Thaler von den
Kaufgeldern ſtehen bleiben können, und daß
die Lage des Hauſes an der Hauptſtraße zum
Verkauf der Backwaaren ſehr günſtig iſt. Die
Bedingungen werden im Termine eröffnet werden.

Sangerhauſen, den 11. Febr. 1852.
Juſtizrath Dr. Günther.

2500 ſofort und 6000, 4000, 2000, 1000
und 500 ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Sonntag den 15. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.
Luftwärme 0,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.
1,5 G. Rm.! 1,6 G. Km.! 1,0 G. Rm.

S e e eS Nicht zu überſehen
Haare eEine in der ſchönſten und romantiſchen Gegend, in der Nähe der Thüringer Eiſenhahn,

belegene kraftvolle Waſſer Mühle ſoll Familien Verhältniſſe halber unter ſehr ſoliden Be
dingungen durch mich verkauft, und einem praktiſchen Müller ſofort, unter den hier näher be
zeichneten Bedingungen, wie's geht, ſteht und liegt, übergeben werden. Beſagtes Mühlgrund
ſtück hat bedeutende Gerechtſame, und ſämmtliche alljährliche Abgaben betragen nur 25
Pr. C. Die jetzigen gangbaren Werke beſtehen in 2 Mahlgängen und der Conceſſion, einen
3. und 4. Gang bauen zu dürfen, ingleichen einer Oel- und einer Schneidemühle, großer
Fiſcherei u. dergl. 18 Acker der ſchönſten Felder und Wieſen, ſowie vollſtändiges Jnventar
und gute Gebäude, ſchöne Gärten gehören ebenfalls dazu; Lehne, Frohne und Zinſen ſind
völlig abgelöſ't, und die alljährige Einnahme für Flöße und Aal-Fiſcherei beträgt mindeſtens
400 Der Kaufpreis iſt 11,000 Pr. C., ſechs bis 7000 können zu 4 Prozent
ſicher auf dem Mühlgut ſtehen bleiben und werden vom Verkäufer unter 20 bis 25 Jahren
nicht gekündigt. Alles Nähere ertheilt reellen Kaufliebhabern, in frankirten Anfragen der
Commiſſionair A. Hellriegel zu Naumburg a. S.

Bei dem Zimmermeiſter Krone in Niem
berg iſt am 12. d. M. ein großer ſchwarz
grauer Fleiſcher oder Hofhund zugelaufen der
ſich legitimirende Eigenthümer wird gebeten, bin
nen acht Tagen ſelbigen gegen Erſtattung der
Futter und Jnſertionskoſten in Empfang zu
nehmen.

Ein fehlerfreies Pferd, 7 Jahr alt, zum
Reiten und Fahren brauchbar, und ein zwei
ſpänniger Wagen, iſt zu verkaufen gr. Brau
hausgaſſe Nr. 348.

10 15 Schock ſtarke Pflaumen, Sauer
kirſch, auch alle andere veredelte Obſtbäume,
in den beſten Sorten, empfiehlt Gärtner Zan
der auf dem Waiſenhaus.

Feinſter biegſamer GummiLack in Fl.
à 3 Mit dieſem Lacke, der nach wenigen
Minuten trocknet, und gegen Näſſe ſteht, kann
man alles Schuhwerk, Galloſchen c. im tief
ſten Schwarz ſpiegelblank lackiren. Denſelben
empfiehlt

Carl arg Nr. 200.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 15. Februar:

Stadt und Land,
oder

Der Viehhändler aus Ober
Oeſterreich,

Poſſe mit Geſang in 3 Akten von F. Kaiſer
Herr R. v. Lehmann, vom Königl. Hofthea
ter zu Hannover, „Sebaſtian Hochfeld“ als Gaſt.

Montag den 16. Februar:
Das Gefängniß,

Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix.
Herr R. v. Lehmann „Doctor Hagen“ als Gaſt.

Hierauf:
Der Sänger und der Schneider,
komiſche Oper in 1 Akt von Dittersdorf.
Hr. v. Lehmann „Meiſter Strackes“ als Gaſt.

A. Döbbelin.

Zwei Penſiongire finden Aufnahme in einer
Familie nahe am Waiſenhauſe. Das Nähere
Ranniſche Straße Nr. 542.



Freiwillige Subhaſtation.
Die den Gutsbeſitzer Friedrich Ferdi

nand Böhmeſchen Erben gehörigen Grund
ſtücke, nämlich

1) das sub Nr. 18 des Hypothekenbuchs von
Crumpa eingetragene, daſelbſt belegene

Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Ställen
und Garten, abgeſchätzt auf 818
27 M 6
das sub Nr. 19 deſſelben Hypothekenbuchs
eingetragene Wohnhaus, nebſt Hof, Scheu
ne, Stall und Garten, abgeſchätzt auf
2124 18 23) folgende Ackergrundſtücke in Crumpaer
Flur:

a) 1 Planſtück im Geißelfelde, Nr. 44, 3
Morgen haltend, abgeſchätzt auf 219
1 Planſtück in Längenwieſen, Cämm-
ritzer Wieſenſchlag, Nr. 139, 1 Morgen
61 DRuthen haltend, abgeſchätzt auf
130

c) 1 Planſtück hinter dem Dorfe, Nr. 215,
40 Morgen haltend, abgeſchätzt auf
2600
1 Planſtück auf dem Haſſelfelde und
Thale, Nr. 265, 33 Morgen haltend,
abgeſchätzt auf 1627

ſollen erbtheilungshalber im Termine
den 3. März c. Vormittags 10 Uhr

im Böhmeſchen Nachlaßhauſe zu Crumpa
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und iſt
die aufgenommene Taxe täglich während der
Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Mücheln, den 8. Februar 1852.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Verkauf oder Verpachtung.
Das Ziegler'ſche Koſſathengut Nr. 3 Fröß

nitz, gerichtlich taxirt 3444 6 6 ſoll
von Obervormundſchaftswegen

den 16. März c., Vormittags 9 Uhr,
an Gerichtsſtelle verpachtet oder verkauft wer
den. Taxe, Hypothekenſchein über nähere Maß
gaben, ſind in der Regiſtratur hier einzuſehen.

Löbejün, d. 9. Febr. 1852.

Königl. e eagen.

2)

4000, 3000, 1500, 1000, 500, 400, 200
und 100 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Zwei Gehülfen finden ſofort Beſchäftigung
in Honigmanns Pianoforte-Fabrik, kleine
Ulrichsſtraße.

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als
leben findet zum 25. Mai d. J. ein Schweine
hirt Unterkommen.

Einen Lehrburſchen ſucht
der Maler Fr. Schwarz, Nr. 629.

Penſionaire, welche die hieſigen Schulen be
ſuchen wollen, finden zu Oſtern anſtändige
Aufnahme. Wo? ſagt Carl Pätzoldt,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Um Beſchäftigung in guter und ſehr
billiger Schneiderarbeit bittet ganz er
gebenſt der Schneider Schröder im Familien
hauſe am Leipziger Thore.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, die auch zu
gleich das Kochen verſteht, von geſetztem Alter
und mit guten Zeugniſſen verſehen, findet bei
perſönlicher Meldung zum 1. April a. C. eine
Stelle auf dem Rittergut Unterfrankleben
bei Merſeburg.

Bei uns iſt ſo eben eingetroffen
WMonatsroſen. Lieferung 2. Preis

Novellen-Flora. Liefer. 2 und 3.
Mit dem Prämienblatte: Harmonie.
Preis der 2. Liefer. 5 Preis der
3. Liefer. mit Prämie 7

Wir bitten die geehrten auswärtigen Abon-
nenten dieſe Lieferungen innerhalb der
nächſten 14 Tage bei uns abholen laſſen
zu wollen. Den hieſigen reſp. Beſtellern wer
den dieſelben überſandt.
Schwetschlke'sche Sort. EBuchhandl,

(Ieſer).,HKGfßòShssvwuwuenuccktaa-ss.cooccce c
Fonds und Geld-Cours.

Ein junger Mann, welcher Luſt hat Kellne

zu werden, kann ſich melden auf dem t
Raths-Weinkeller.

Zum Sonntag den 15. Februar ladet zum
Geſellſchaftstag und friſchen Pfannkuchen ganz
ergebenſt ein

Friedrich Weber in Diemitz.

Gaſthaus in Cröllwitz.
Sonntag ladet zum Pfannkuchen und

Tanzmuſik ein. Das Orcheſter iſt vom ver
einigten Hornmuſikchor aus Halle be

ſetzt. F. Rothe.
Culmbacher Vier

iſt angekommen im Motel de Passe
Sonntag den 15. d. M. ladet zum Pfann

kuchenſchmaus ergebenſt ein
Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Extra friſchen Seedorſch,
à W 3 empfing ſo eben

Julius Kramm.
Aufs Feinſte marinirte Heringe em

pfiehlt Julius Kramm.
Aecht franzöſiſche Pflau

men, a W 3 bei Abnahme von Kiſten
billiger, ſchöne große Kaiſer Pflau

men, à u 4 ſehr ſüße türkiſche
Pflaumen, à W 2 13 W für 1

Julius Kramm.
T

Magdeburg, den 12. Februar.
Weizen 48 58 Gerſte 33 40Roggen 55 58 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 36

Nordhauſen den 10. Februar.

(Nach Wispeln.)

Weizen 2 4 bis 2 20
Roggen 2 4 2 20Gerſte R s 26Hafer r .22 1Rübsl, der Centner 10 22
Leinöl, der Centner 12

Berlin, den 12. Februar.
Weizen loco 63——67

Sspfd. weißbunt kulmer 64 verk.
Roggen t 58 62

Frühj. 60 à 59 verk., 59 Br., 59 G.
Gerſte, große, 40 42

kleine 37——39
Hafer loco 26——27

pr. Frühj. 48pfd. 2626
50pfd. 2727

Erbſen 50—54
Rappsſaat Winterrapps eine Ladung 68 gehandelt.

Winterrübſen 68——66
Sommerrübſen 54——52

Leinſaat 58——56
Rüböl loco 10 bz. u. Br., 9 à 10 G.

Febr. 10 Bri, 97 G.
Febr. März do.
März April 10 bz. u Br., G.
April Mai 10 Br., 10 bz. u. G.
Mai Juni 10 Br. 10 bz. u. G.
Juni Juli 10 Br., 10 G.
Juli Auguſt 10 u. 10 bz. u. G.
Auguſt Sept. 10 Br., 10 G.
Sept. Octbr. 10 Br. 1027, bz., 10 G.

Leinöl loco 11 11
pr. Frühjahr 11

Spiritus loco ohne Faß 26 b.
mit Faß 26 e bz.
Februar 26 Br. 26 bz., 26 G.
Febr. März do.
März April 26 u. 27 bz., 27 Br., 26 G.
April Mai 27 u. f verk., 27 Br., 27 G.

Breslau, d. 12. Febr. Weizen, weißer, 58—72do. gelber 62—-70 Roggen 58 64 Sccſ
41-46 Hafer 28—32

Stettin, d. 12. Februar. Weizen ohne Geſchäft
Roggen gefordert, Frühj. 60 bz. u. G., Mai Juni 61
bz. u. G. Rüböl e bz., Frühj. 997, bz., April Mai
92 bz., Herbſt 10 bz. Spiritus Frühj. 12 G.

Hamburg d. 12. Febr. Roggen ruhig, unverän
dert Weizen ſehr ſtille. Oel 18 19, 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Febr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 10 Fuß 6 Zoll.
am 13. Febr. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 10 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12, Febr. am alten Pegel Nr. 21 und Zoll.

u

Berlin den 12. Februar. S Preuß. Cour. S Preuß Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. Cöln Mindener 3 108 107Preuß Freiwillige Lnteihe 5102 102 do. Prioritäts Obligat. 4 103 102

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 do. do. II. m. 5 1103Staats Schuld Scheine 3 89 DüſſeldorferElberfelder 96 95
Oder Deich Bau Obligat. 41 do. Prior. 4PriSch. d. Seeh. à St. 50 122 122 do. Prior. 5
Kur u. Neum. Schldverſch. 3 86 Magdeburg Halberſtädter 150 àBerliner Stadt Obligat. 5 104 Magdeburg Wittenberge 4
de do. 3 88 do. Prioritäts- 5 oKur u. Neumärkiſche 3 98 97 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 094a94
Oſtpreußiſche 3 93 do. Prioritäts 4 98S Pommerſche 3 98 97 do. Prioritäts- (41 101S Poſenſche 4 103 do. Prioritäts III. Serie 5 100S do 3 94 do. IV. Serie 5S Schlefiſche 3 Oberſchlefiſche Lit. A. i136
do. Lit. B. v. St. gar. 3 do. Prioritäts- 4 SWeſtpreußiſche a 94 94 do. Lit. Be 3 122Kur u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) SS Pommerſche 4992 99 do. Prioritäts 5 100 99S PPoſenſche a do. II. Serie. 5 SS Preußiſche 4 9998, Kheiniſche le68 aS Rheiniſche u. Weſtph. 4 do. (Stamm) Priorit. 4

S Sächſiſche a n do. Prioritäts Oblig. 4 55Schleſiſche 4 99 do. v. Staat garantirte 3 SSchuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref.KreisGladb. 3
Preuß. Bank Anth.Scheinel 98 do. Prioritäts- a

Stargard Poſen 3 87
Friedrichsd'or 13 Thüringer 75Andere Goldmünzen à 5 u 9 do. Prioritäts Oblig. 1102Disconto a Wilhelmsb. (CoſelOderb.)do. Prioritäts 5Eiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorfer 485 Ausländiſche Eiſen
Bergiſch Märkiſche 371 bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 102 1101 Cöthen Bernburger e 57Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 113 Krakau Oberſchleſiſche 4 83 82do. Prioritäts- 4 99 Kiel z Alton a 4 107Berlin Hamburger 99 VBeglenbir er 35do. Prioritäts 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 38 37 37do. do II. m. Zarskoe SeloBerlin Potsdam Magdeb. 74 Sdo. Prioritäts Obligat. 4 97 977, Ausl. Priorit.Actien.do. do o Krakau Oberſchleſiſche A4ldo do. Lit. D. 5 1009 100 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 100 99
Berlin Stettiner 11277 edo. Prioritäts Obligat.] 5 Kaſſen Vereins BankAct. 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

am neuen Pegel 16 Fuß 10 Zoll.

r 49

S r 2 5
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